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€) Einaufeinem vorderen Ende eines Waffenrohres ange-
ordnetes Miindungsteil soll derartig befestigt werden, daf3
eine radial spielfreie und gegen Verdrehung gesicherte
Verbindung geschaffen wird und Schwingungen bei Schuf-
abgabe, hervorgerufen durch Fertigungstoleranzen, ver-
mieden werden.

Gel6st wird die Aufgabe dadurch, daB der AuBenkonus
{(2) am vorderen Ende des Waffenrohres (1) vor dem AuBen-
gewinde (3) und der Innenkonus (5) innerhalb des Miin-
dungsteiles (4) vor dem Innengewinde (6) angeordnet sind
und die Konusse (2, 5) im vorderen Bereich des Waffenroh-
res (1) auf einer Lédnge 1, > 1,5 d, eine radial spielfreie
Verbindung bilden. Das Miindungsteil 4 ist im Langenbe-
reich 1, des Innenkonusses (5) derartig ausgebildet, da
beim Festschrauben eine elastische Aufweitung zur Einnah-
me einer Sicherstellung in einer von wenigstens (4) auf dem
AuBenkonus (2) angeordneten Rasterstellungen (8) einer
Verdrehsicherung maéglich ist.

Befestigung fiir ein Miindungsteil auf einem Waffenrohr.
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Befestigung fir ein Mindungsteil auf einem

Waffenrohr

Die Erfindung betrifft eine Befestigung fir ein Mindungs-
teil auf einem Waffenrohr nach dem Oberbegriff des Patent-

anspruchs 1.

Bei einem derartigen, aus der DE-PS 12 30 334 bekannten
5 Befestigung fiir ein Mindungssteilil, sind zwei im wesent-

lichen als Losdrehsicherung verwendbare Konusse hinter
dem Aufschraubgewinde angeordnet. Der Konus des Mindungs-
teiles enthdlt Lingsschlitze, wodurch sich beim Aufschrau-
ben die verbleibenden Fortsitze gegen den AuBenkonus des

10 Waffenrohres derartig aufspreizen kdonnemn, daBl sie eine
Drehung des Miindungsteiles relativ zu einer als Federzunge
ausgebildeten Losdrehsicherung von mindestens einer Liicken-

teilung zulassen.

Es ist bekannt, daB jedes Mindungteil mit dem Rohr fest
15 verspannt sein mufl, weil bei einem nur unzureichend be-
festigten Miindungsteil zwangsldufig mit einer Verminderung

der Treffgenauigkeit der Geschosse gerechnet werden muBl.

Nachteilig an der bisherigen Befestigungsart ist, daB
der durch die Fortsdtze gebildete Konus durch die ge-
20 schlitzte Ausfiihrung einen relativ nachgiebigen Anschlag

fir das Befestigungsgewinde bildet, wodurch das Mindungs-
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teil zwar gegen Losdrehen sicherbar und auch in axialer
Richtungrfixierbar ist, jedoch die radiale Beweglichkeit
des Mundungsteiles im Bereich des vorderen Waffenrohrendes
nur unwesentlich beeinfluft werden kann. Diese radiale
Beweglichkeit ist deshalb mdoglich, weil einerseits vor

und hinter dem Befestigungsgewinde aufgrund des notwen-
digen Flankenspiels des Gewindes das Mindungsteil iber
zylindrische Bohrungflichen zentriert werden mufl, wobei
zwischen den Bohrungsflichen und dem Waffenrohr zur Ge-
wihrleistung der Amschraubmdglichkeit des Mindungsteiles
zwangsldufig ein radiales Spiel vorhanden sein mufl, an-
dererseits werden erfahrungsgemdB8 bei einer derartigen
Verspannung die vom Gewinde aufzunehmenden Kridfte nur

von wenigen Gewindegidngen aufgenommen, wobei die Be-
lastung des Gewindes zur Rohrmiindung hin bereits nach
wenigen Gewindegdngen erheblich abnimmt, so daf die dber-
wiegenden Gewindegédnge nur gering oder nicht belastet
werden und sich deshalb bei SchuBabgabe radiale Schwin-
gungen in einem Ausschlag des Fihrungsspieles am vorderen
Rohrende nicht vermeiden lassen. Dabei kann beispielsweise
bei einem als Mindungsbremse ausgebildeten Mindungsteil der
vor dem vorderem Rohrende befindliche Kdrper der Mindungs-
bremse in einem Wber das Fihrungsspiel hinausgehenden
Schwingungsausschlag um den fest verspannten Bereich der
Konusse schwingen. Richtungsidnderungen des Geschosses und

Trefferungenauigkeiten sind die Folge.

Demgegeniiber liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde,
die im Oberbégriff des Patentanspruchs 1 genannte Be-
festigung fir ein Mindungsteil auf einem Waffenrohr
derartig zu verbessern, daff zwischen dem Mindungsteil
und dem Waffenrohr neben einer axialen Fixierung und
einer Sicherung gegen Verdrehen eine radial spielfreie
Verbindung geschaffen wird und Schwingungen des Miin-—
dungsteiles bei SchuBabgabe, hervorgerufen durch Fer-
tigungstoleranzen der Befestigungselemente, vermieden

werden.
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Geldst wird diese Aufgabe durch die im Patentanspruch 1
angegebene Erfindung. Vorteilhafte Ausgestaltungen und

Weiterbildungen gehen aus den Unteranspriichen hervor.

Durch die Erfindung wird vorteilhaft eine einfache,
spielfreie und robuste Befestigungsart zwischen dem
Mindungsteil und dem Waffenrohr dadurch geschaffen, dz3
im vorderen Bereich des Waffenrohres das Mindungsteil
und das Waffenrohr Uber verhdltnismdRBRig lange Konus-
flichen spielfrei verbunden sind. Die Konusfldichen und
die Verdrehsicherung werden weiter vorteilhaft von
duBeren Einfluissen freigehalten, so daB jederzeit ein
Austausch des Miindungsteiles mdoglich ist. Zusdtzliche
Fihrungen sowie lange Befestigungsgewinde werden durch

die erfindungsgemdfBe Befestigungsart entbehrlich.

Eine bevorzugte Ausfihrungsform der Erfindung wird an-

hand der dargestellten Figur im einzelnen beschrieben.

Es zeigt die einzige Fig. 1 einen Lingsschnitt des
vorderen Endes eines Waffenrohres mit einem darauf be-

festigten Mindungsteil.

Die Fig. 1 verdeutlicht die Darstellung einer als
Mindungsteil 4 ausgebildeten Miindungsbremse 4.1, bei
der vor einem heckseitig angeordneten Innengewinde 6
ein Innenkonus 5 angeordnet ist, durch den, gemeinsam
mit einem am vorderen Ende des Waffenrohres 1 befind-
lichen AuBenkonus 2, beim Anschrauben des Innengewindes
6 auf das hinter dem AuBenkonus 2 befindliche AuBen-
gewinde 3 eine feste, vorgespannte und dadurch dauer-
haltbare Verbindung geschaffen wird. Diese Verbindung
ist daridber hinaus radial spielfrei, weil der Innen-
konus 5 und der AuBenkonus 2 auf einer Lidnge 11 von
grofler 1,5 d1 unter dem gleichen Neigungswinkel ¢4

selbsthemmend wirkt.
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Zum Befestigen und zum Lésen der selbsthemmenden Konus-—
verbindung ist das Gewinde 3, 6 als Feingewinde ausge-—
fihrt. Das Gewinde 3, 6 ibernimmt nur bedingte Trdger-
funktion des Miindungsteiles 4, so daB es in seiner LZnge
12 kleiner als der Gewindedurchmesser d2 ausgefihrt

ist. Der AuBenkonus 2 des Waffenrohres 1 enthilt wenig-
stens vier auf dem Umfang segmentartig ausgesparte Raster-
stellungen 8 fiir eine Verdrehsicherung 7. Die Verdrehsiche-—
rung 7 wird von einem Sicherungsstift 10 gebildet, der
sich in Sicherstellung der Konusverbindung in einer quer
zur Achse 9 und tangential zum Innenkonus 7 verlaufenden
Bohrung 11 befindet und damit mit seinem in den Raum des
Innenkonus Svhineinragenden Teil 12 an dem flachen Boden
13 einer Rasterstellung 8 anliegt. Die Festigkeit und

die Wandstdrke s des Mindungsteiles 4 sind im Lingenbereich
llderartig gegeniiber dem Neigungswinkel ¢A und der
Gewindesteigung abgestimmt, daB beim Festschrauben durch
nicht dargestellte, an sich bekannte Schraubwerkzeuge

an den parallelen Flédchenm 14 des Mindungsteiles 4 eine
elastische Aufweitung des Miindungsteiles 4 im Bereich

11 zur Einnahme einer Rasterstellung 8 der Verdreh-
sicherung 7 moglich ist. Die Breite b des Bodens 13 der
Rasterstellung 8 ist dabei so bemessen, daf nach der
Kontaktaufnahme der Konusfldchen 2, 5 und der erfolgten
Weiterdrehung des Mundungsteiles 4 in die ndchste Raster-
stellung 8 der Stift 10 im die parallel zur Rasterstellung
8 gedrehte Bohrumg 11 zur Sicherung des Mindungsteiles 4

eingeschoben werden kann.
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Bezugszelchenliste

1 Waffenrohr
2 AuBlenkonus
3 AuBengewinde
4 Mindungsteil
4.1, Mindungsbremse
5 Innenkonus
6 Innengewinde
7 Verdrehsicherung
8 Rasterstellung
9 Achse
10 stift
11 Bohrung
12 Teil
13 Boden
14 Flache
b Breite
dlDurchmesser
dzDurchmesser
llLénge
12L§nge
s Wandstarke

& Neigungswinkel

Disseldorf,

We/Sch

J156945

den 10.10.83
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P atentanspridche

1. Befestigung fir ein Mindungsteil auf einem Waffenrohr,
bei der das Mundungsteil einen Innenkonus aufweist,
welcher gegen einen am Waffenrohr angeordneten AuBen-
konus anschraubbar ist und bei der das Miindungsteil
und das Waffenrohr mit einer formschlissigen, Raster-
stellungen aufweisenden Losdrehsicherung ausgestattet
sind, gekennzetil1chnet d ur ch

folgende Merkmale:

a) der AuBenkonus (2) ist am vorderen Ende des Waf-
fenrohres (1) vor dem AuBengewinde (3) und der
Innenkonus (5) innerhalb des Miindungsteiles (4)

vor dem Innengewinde (6) angeordnet;
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b) die Konusse (2, 5) bilden im vorderen Bereich
des Waffenrohres (1) auf einer Lidnge 11> 1,5 d1
eine radial spielfreie Verbindung, die keine Rela-
tivbewegung des Mindungsteiles (4) im gesamten
Befestigungsbereich gegeniiber dem Waffenrohr (1)

zulagt;

c) das Mindungsteil (4) ist im Lingenbereich 1,
des Innenkonusses (5) derartig ausgebildet, daB
beim Festschrauben eine elastische Aufweitung zur
Einnahme einer Rasterstellung (8) der Verdreh-

sicherung (7) mdglich ist;

d) in Sicherstellung befindet sich die Verdrehsiche-
rung (7) in einer von wenigstens vier auf dem
Umfang des AuBenkonusses (2) segmentartig ausge-

sparten Rasterstellungen (8).

Befestigung fir ein Mindungsteilil auf einem Waffen-—

rohr nach Anspruch 1, d adurch gekenn-
zeichnet, daB die Verdrehéicherung (7) durch |
einen in einer quer zur Achse (9) und tangential zum
Innenkonus (7) verlaufenden Bohrung (11) angeordneten
Sicherungsstift (10) gebildet wird, der in Sicher-
stellung mit seinem in den Konusinnenraum hineinragen-
den Teil (12) an dem flachen Boden (13) einer Raster-

stellung (8) anliegt.

Befestigung fir ein Mindungsteil auf einem Waffenrohr
nach einem der Anspriche 1 und 2, d adurch
gekennzedichneHt, daB zum Befestigen

und zum Losen das Gewinde (3, 6) als Feingewinde
ausgebildet ist und eine relativ kurze Linge 1

2

aufweist, die kleiner als der Gewindedurchmesser d2

ist,



0156245

. !
\M\\NwwﬁwwwvaQQQxxhﬁdﬂ

> | i | | . |
m . aw —8 3 e B
, 4 gt - 777
N iy 7 a7 W _\z\ \\\ﬁw\\\\\
ﬁ“ &
-.|vl o w\ — o]




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

